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Liebe Leserinnen und Leser, liebe Gäste 
der ZOOM Erlebniswelt Gelsenkirchen,

das Jahr 2025 ist ein ganz besonderes für die ZOOM Erlebniswelt. 
Vor 20 Jahren wurde mit der Eröffnung der Erlebniswelt Alaska 
der Startschuss für ein zu diesem Zeitpunkt völlig neuartiges 
Zookonzept gelegt: der „Weltreise an einem Tag“ im Herzen 
Nordrhein-Westfalens. 

Hier in Gelsenkirchen, wo sich einst der Ruhr Zoo befand, entstand 
ein Zoo, der durch eine beeindruckende Landschaftsarchitektur 
mit naturnah gestalteten Lebensräumen und nahezu unsicht-
baren Grenzen spannende Begegnungen zwischen Mensch und 
Tier ermöglicht. 

Das alte Gelände wurde erweitert, der Zoo nach dem Vorbild der 
Natur vollkommen neu gestaltet. Auch wenn vom damaligen Ruhr 
Zoo heute kaum noch etwas zu erkennen ist, bleibt er ein wichtiger 
Teil der Geschichte: Der ehemalige Ruhr Zoo in Gelsenkirchen war 
der erste Zoo, der in der Nachkriegszeit neu gegründet wurde.

Heute ist die ZOOM Erlebniswelt als beliebtes Ausflugsziel weit 
über die Grenzen des Ruhrgebietes hinaus bekannt und begeistert 
zahlreiche Menschen tagtäglich. Der Weg, der Anfang des neuen 
Jahrtausends eingeschlagen wurde, war der Richtige. 

Dabei bleiben die Zoowelt und auch die ZOOM Erlebniswelt im 
steten Wandel: Unsere Aufgabe ist es, Menschen für Tiere zu 
begeistern und den Fokus noch stärker auf die Themen Arten-
schutz, Forschung und Bildung zu richten. Wir wollen Besucher-
innen und Besucher motivieren, sich für den Schutz von 
gefährdeten Arten und Lebensräumen einzusetzen. 

In dieser Ausgabe bieten wir wie immer spannende Einblicke 
hinter die Kulissen der ZOOM Erlebniswelt. Zusätzlich laden wir 
Sie mit der diesem Magazin beigefügten Festschrift auch ein, 
zurückzublicken. Gehen Sie mit uns auf Zeitreise und erleben 
Sie wichtige Momente in der Entstehung der ZOOM Erlebniswelt! 

       Dr. Hendrik Berendson
Leiter der ZOOM Erlebniswelt

Dr. Hendrik Berendson
Leiter der ZOOM Erlebniswelt

Zeitreise

Anlässlich des Jubiläums werfen wir in der Festschrift einen Blick zurück, auch auf 
die Geschichte des Ruhr Zoos, der in der Nachkriegszeit auf dem Areal gegründet 
wurde, wo heute die ZOOM Erlebniswelt steht.

Erfahren Sie mehr über die Geschichte des Ruhr Zoos und der ZOOM Erlebniswelt – 
in unserer Festschrift ab Seite 19.
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E in großer Tag für die ZOOM Erlebniswelt: Am 31. März 
feierte Flusspferd Ernie seinen 55. Geburtstag. Zur Feier 
des Tages servierten die Tierpflegerinnen und Tierpfleger 
ihm einen besonderen Leckerbissen: die Zahl 55 aus 
Salatköpfen, über die Ernie sich genüsslich hermachte. 

Fressen ist neben im Wasser dösen ohnehin eine der Hauptbe-
schäftigungen dieser Tierart. Um sein geschätztes Gewicht von 
etwa zwei Tonnen zu halten, verbringt Ernie einige Stunden am 
Tag mit Fressen. Unter anderem steht dabei Getreideschlempe 
auf dem Speiseplan, reich an Proteinen und Fett.

Ganz schön rüstig
Mit 55 ist Ernie das älteste Flusspferd Europas, womöglich  
sogar weltweit. In der Natur werden Flusspferde meist nur 
zwischen 30 und 40 Jahre alt und kaum einmal älter als 45. 
Trotzdem merkt man dem ganz schön rüstigen Flusspferdbullen 
sein Alter zunächst gar nicht an. Ein Blick in Ernies Maul aber 
verrät: Ein bisschen in die Jahre gekommen ist er schon. Das 
Gebiss eines Flusspferdes besteht für gewöhnlich aus immer 
wieder nachwachsenden Schneide- und Eckzähnen. Die Backen-
zähne sind rundhöckerig und nutzen sich im Alter zu einer 
kleeblattförmigen Bissfläche ab. Ernie hat nur noch wenige große 
Zähne im Maul. Zum Glück beeinträchtigt ihn das beim Fressen 
nicht. Flusspferde rollen das Futter nämlich am harten Gaumen 
und schlucken es fast unzerkaut herunter.

   Happy Birthday,  Flusspferd!
Flusspferd Ernie wurde im März 55 Jahre alt.  
Damit ist er nicht nur das älteste Flusspferd  
Europas, sondern auch das am längsten in  

Gelsenkirchen lebende Tier in der gesamten 
ZOOM Erlebniswelt. Wir gratulieren!

Flusspferde halten sich  
meist im Wasser auf. Dabei  

laufen sie eher unter Wasser,  
als dass sie schwimmen.

Ernie an seinem  
55. Geburtstag: Zur Feier  
des Tages gab es eine 55,  
gelegt aus Salatköpfen.
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Zuhause
zählst nur Du!

leg-wohnen.de

Wohnungen in Gelsenkirchen finden:

ANZEIGE
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Bewegtes Leben
Geboren wurde Ernie 1970 im Zoo Karlsruhe. Mit  
gerade mal zehn Monaten kam er in den Ruhr Zoo  
nach Gelsenkirchen. Damit ist er zugleich das Tier,  
das am längsten von allen Tieren der ZOOM Erlebnis-
welt in Gelsenkirchen lebt. Für ordentlich Nachkom-
men ist gesorgt. 1983 konnte der Ruhr Zoo sich 
erstmals über Nachwuchs von Ernie und seiner 
damaligen Partnerin Rosl freuen. In den folgenden 
Jahrzehnten zeugten die beiden rund ein Dutzend 
Nachkömmlinge. Flusspferdjunge können übrigens 
gleich nach der Geburt schwimmen und werden häufig 
auch unter Wasser geboren. Kein Wunder, gehören 
Flusspferde doch zu den amphibisch lebenden Säuge-
tieren, die sich tagsüber hauptsächlich im Wasser 
aufhalten.

Fest ins Herz geschlossen
Seit 2006 genießt er das Leben im ELE Dschungel Abenteuer 
sowie im Außenbereich in der Erlebniswelt Afrika. Die Besucher- 
innen und Besucher haben das Gelsenkirchener Urgestein fest 
ins Herz geschlossen. Genauso wie die Tierpflegerinnen und 
Tierpfleger, die sich über Ernies freundlichen und umgänglichen 
Charakter freuen und dem alten Flusspferd täglich den Mundraum 
reinigen, damit keine Essensreste darin vermodern. So kann 
Ernie hoffentlich noch viele weitere Jahre das Leben genießen.

Auf der Außenanlage leben die Flusspferde  
mit den Westlichen Sitatungas zusammen. 

Gut zu beobachten ist das von der  
Bootsfahrt mit der African Queen.

Gräser, Kräuter, Laub und 
Wasserpflanzen gehören 
zur typischen Ernährung 
der Flusspferde.

Die Besucher haben  das Gelsenkirchener  Urgestein fest ins Herz geschlossen
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Mit ander en  
Augen 

Daniel Aßmann ist nicht nur bekennender 
„Pottfluencer“ in den sozialen Medien und Moderator 
von TV-Sendungen wie „Ausgerechnet“ und „Wunder-

schön“. Er ist auch immer mal wieder Besucher der 
ZOOM Erlebniswelt, wo es für den zweifachen Vater 

jedes Mal etwas Neues zu entdecken gibt.

A n eine Begegnung in der ZOOM Erlebnis-
welt erinnert Daniel Aßmann sich gut. Vor 
der großen Savanne hörte er einen Besu-
cher neben sich im besten Ruhrpott-Slang 
sagen: „Hömma, watt is datt denn hier? 

Ich seh ja gar keine Tiere. Die sind alle so weit wech.“ 
Schmunzelnd denkt der TV-Moderator an diese Worte 
zurück. Beschreiben sie doch gut, was für ihn die ZOOM 
Erlebniswelt gerade ausmacht: die Weite der naturnah 
gestalteten Anlagen, die den Tieren genug Rückzugs-
möglichkeiten bieten. Wie bei einer echten Safari.

Mit allen Sinnen
„Ich bin  immer mal wieder mit der Familie hier“, erklärt 
der zweifache Vater. Er schätzt die Liebe zum Detail, die 
Sauberkeit und Ordnung, die Art, wie hier leicht verständ-
lich informiert wird. „Man lernt unglaublich viel über 

Tiere und ihr Verhalten. Aus nächster Nähe und mit allen 
Sinnen: hören, riechen, sehen.“ Sein spezieller Tipp ist 
das ELE Tropenparadies in der Erlebniswelt Asien. Be-
sonders die Sumatra-Orang-Utans imponieren ihm dort. 

„Sie haben eine wahnsinnige Kraft und hangeln ihre 
großen Körper sehr geschmeidig von Ast zu Ast.“ Darüber 
hinaus machen der Spielplatz und die Gastronomie das 
Tropenparadies für ihn zu einem guten Ausflugsziel auch 
bei schlechterem Wetter. 

Sehr beeindruckend
Heute nimmt Daniel Aßmann an einer Führung teil, um 
noch mehr über die Erlebniswelten zu erfahren und 
Aufnahmen für seinen Instagram-Kanal „Pottfluencer“ zu 
machen. Gerade steht er im  Futterlager der ZOOM Erleb-
niswelt, wo das Futter angeliefert und zwischengelagert 
wird. Von hier aus geht die Führung durch die Erlebnis-
welt Alaska nach Afrika. Dort leben die Lieblingstiere des 
TV-Moderators: die Löwen. Besonders der majestätische 
Bantu hat es ihm angetan: „Wenn man einmal einen 

Löwen brüllen hört, weiß man, mit wem man es zu tun 
hat. Unglaublich beeindruckend. Außerdem bin ich vom 
Sternzeichen her Löwe. Vielleicht hat meine Begeiste-
rung auch damit zu tun …“ 

Ganz nah dran
Bei der Führung geht es weiter: von den Löwen zu den 
Rothschildgiraffen. Revierleiterin Wiebke Wolff beant-
wortet Aßmanns Fragen zu den  imposanten Tieren. 

Ganz nah kam TV-Moderator 
und Pottfluencer Daniel Aßmann 

unter anderem den Erdmännchen 
und den Giraff en. Klar, er hatte 

ja auch Futter dabei.
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„Das sind schon  ganz schöne Kavents-männer, wenn man  sie so nah sieht“
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Giraffenbulle Hans frisst dem Pottfluencer sogar aus 
der Hand. Der TV-Moderator staunt über die Rauheit 
der blauen Zunge und über die Kraft des Tieres, das er 
berühren darf: „So kräftige Beine und starke Muskeln. 
Wahnsinn, was die Natur diesen Tieren zum Überleben 
mitgegeben hat.“  Im wahrsten Sinne des Wortes eine 
hautnahe Begegnung, die er nicht so schnell vergessen 
wird. Als nächstes darf Daniel auf Schnupperkurs mit den 
Erdmännchen gehen und sie mit Mehlwürmern füttern. 
Kaum nimmt er Platz, ist das erste Tier da. Wer Futter 
mitbringt, ist bei den quirligen Tieren gleich beliebt. Die 
kribbelnden Mehlwürmer auf seiner Hand machen 
Aßmann nichts aus. Er genießt das bunte Treiben und 
nutzt die Chance, auch hier viele Fragen loszuwerden.

Ein einmaliges Erlebnis
Der letzte Stopp führt zurück nach Alaska. Mit einem  
roten Eimer schlendert Daniel an den Rentieren vorbei  
zu den Europäischen Braunbären. Alma, Smilla und  
Frieda merken schnell, dass da jemand Futter bringt,  
und rennen förmlich zum Wassergraben, auf dessen  

anderer Seite Daniel mit einer Süßkartoffel in der Hand  
schon wartet. Ein beherzter Wurf und der erste Bär hat  
seine Leckerei erhalten. Der Pottfluencer achtet darauf,  
dass jeder Bär etwas abbekommt. Von der anderen Seite  
der Anlage schauen schon die Kamtschatka-Bären Kolja  
und Juri herüber. Der restliche Inhalt des Behälters ist  
für sie bestimmt. „Das sind schon ganz schöne Kavents-
männer, wenn man sie so nah sieht“, sagt Aßmann und 
resümiert: „Das war ein ganz tolles Privileg, hinter die 
Kulissen schauen zu dürfen, und zu sehen, mit welchem 
Engagement die Pflegerinnen und Pfleger sich um die 
Tiere kümmern. Ich freue mich schon darauf, meinen 
Kindern von den ganzen Eindrücken zu berichten.“ 

Rothschildgiraffe Hans fraß  
dem sympathischen Ruhrpottler  
sogar aus der Hand.

Vor den Kamtschatka- 
Braunbären hatte Daniel  

Aßmann ganz schön  
Respekt, alleine schon  

aufgrund ihrer Größe.

Deutsches Fußballmuseum

fussballmuseum.de

Unsere Highlights
� 3D-Kino 
� Schatzkammer 
� 360° Bundesliga Show  
� HALL OF FAME 
� Reporterkabine 
� Outdoor-Spielfeld

Direkt am  
Dortmunder  

HBF 
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Ungefähre Ver bräuche 
pro Jahr in der  

ZOOM Erlebniswelt:

20.000 Salatköpfe
darunter Eisbergsalat, Endiviensalat, 
Kopfsalat, Lollo Rosso, Lollo Bianco 

und Eichblattsalat

16 t Kohlsorten
wie Rotkohl, Weißkohl, Wirsing, 

Chinakohl, Spitzkohl und Rosenkohl

2.500  Blumenkohlköpfe

7.200 Kohlrabis

2.100 kg Tomaten

5.200 kg Kartoff eln

9.100 kg Zwiebeln

4.100 kg Fenchel

2.600 kg Porree

4.100 kg Paprika

3.600 kg Salatgurken

Das Tier mit der 
größten Futterration

ist Flusspferd Ernie. Er bekommt 
zwischen 60 und 70 Kilogramm 
Futter pro Tag, bestehend aus 

Heu, frischem Gras und Pellets.

Die kleinsten 
Futtermittel

sind rote Mückenlarven, 
die die jungen Europäi-

schen Sumpfschildkröten 
fressen, und Drosophilas 

(„Kleine Fruchtfliege“), die 
zur Aufzucht von Rotbau-
chunken und Sakishima-
Langschwanzeidechsen 

dienen.

Das exotischste 
Futtermittel

dürfte das Rentiermoos 
sein. Es handelt sich dabei 
um eigens aus Schweden 
importierte Rentierflechte 

(Cladonia alpestris).

Die besten Resteverwerter
in der ZOOM Erlebniswelt sind 

die Hyänen. Sie bekommen häufig 
das, was Löwen, Tiger und Co 
von ihrem Futter übriglassen.

Die Tiere mit dem 
höchsten Futterbudget

sind unsere Giraffen. Sie 
bekommen jede Menge frisches 

Laub. Im Herbst und Winter 
steht das im Frühjahr und 

Sommer geerntete Frostlaub 
sowie zugekauftes getrocknetes 

Laub auf dem  Speiseplan. 
On top gibt es Luzerne – ein 
kleeartiges Futtergewächs – 

und Pellets – gepresstes Trocken-
futter. Beides sind keine 
günstigen Futtermittel.

Die ZOOM Erlebniswelt bietet etwa 900 Tieren in über 100 Arten 
einen Lebensraum. Um sie alle mit ausreichend gesundem Futter 
zu versorgen, sind große Mengen nötig. Das zeigen eindrücklich 
die Zahlen und Fakten.

Mahlzeit!
85 t Heu

33 t Luzerne

79 Quader ball en  Kleeheu
      45 Rinderviertel, 

was insgesamt 
gut 12 t entspricht

700 kg Rinderherzen

28 t Fisch
darunter Heringe, Makrelen, 

Sprotten und Rotaugen, aber auch 
Miesmuscheln und Garnelen

1.500 kg Süßkartoff eln

3.700 kg Äpfel

1.800 kg Birnen
Zuhause ist…Zuhause ist…

…wo wir tierisch 
viel Spaß haben!

Finden Sie Ihr Zuhause bei uns!
www.ggw-gelsenkirchen.de

ggw Gelsenkirchen

ggw_gelsenkirchen
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In der Veterinärstation der ZOOM Erlebniswelt werden Neuankömmlinge und kranke 
Tiere versorgt, sie dient aber auch als Geburtsort für Reptilien und als Winterquartier 
für die Rötelpelikane. Ein Blick hinter die Kulissen.

Intensiv betreut

Abwechslungsreiche Tätigkeit
Kim Ernst empfindet ihre Tätigkeit als schöne 
Ergänzung zu ihrem Alltag in der Tierpflege 
im Grimberger Hof: „Man hat hier in der Regel 
mehr Zeit, sich um die betreffenden Tiere zu 
kümmern“, erklärt sie. „Abwechslungsreich 
ist die Arbeit auch deshalb, weil man andere 
Tierarten kennenlernt.“ Gekümmert wird sich 
in der Veterinärstation nicht nur um die Neu-
ankömmlinge. Auch kranke Tiere betreuen 
die Tierpflegerinnen und Tierpfleger hier und 
versorgen sie nach den Angaben der Tierärz-
tinnen. „Es ist schön, die Entwicklung und 
Genesung der Tiere hier zu sehen“, erzählt 
Kim Ernst begeistert.
 
In der oberen Etage beherbergt die Veterinär-
station neben Büros eine eigene Apotheke, 
Untersuchungsräume sowie OP-Möglichkei-
ten. Hier ist das Reich der Tierärztinnen und 
ihrer Fachangestellten. Operative Eingriffe 
sind dort unter sterilen Bedingungen genauso 
möglich wie kleinere Laboruntersuchungen.
 
Die Veterinärstation ist ebenfalls Geburtsort 
für Reptilien. Hier ist zum Beispiel kürzlich 
eine Langhalsschildkröte aus dem Ei ge-
schlüpft. Und schließlich dient dieser Teil  
des Gebäudes auch als Winterquartier für  
die Rötelpelikane. Die Tiere haben hier Stroh-
nester und ein Wasserbecken und fühlen sich 
richtig wohl. Nach wenigen Wochen legen  
sie die ersten Eier. Auf die Außenanlage in  
der Erlebniswelt Afrika dürfen die sonst in 
den Tropen und Subtropen lebenden Tiere 
erst dann wieder, wenn sichergestellt ist, 
dass es keinen Bodenfrost mehr gibt. So 
lange kümmern sich Kim Ernst und Co im 
Grimberger Hof um die Tiere.

D ie ZOOM Erlebniswelt ist um eine bedrohte Tierart 
reicher. Neuerdings besiedeln Strahlenschildkröten 
ihre neue Anlage im ELE Dschungel Abenteuer bei den 
Flusspferden. In Gelsenkirchen angekommen waren die 
Schildkröten bereits Wochen zuvor, ehe sie das neue 

Domizil beziehen konnten. Die erste Zeit verbrachten sie aber 
in Quarantäne – in der Veterinärstation, die sich in der unteren 
Etage des grünen Zoogebäudes am Grimberger Hof befindet.
 

Die Quarantäne ist ein üblicher Prozess für neu angekommene 
Zoobewohner. So können sie zunächst medizinisch durchge-
checkt werden, damit sie keine übertragbaren Krankheiten  
einschleppen. Eine der Tierpflegerinnen und Tierpfleger, die  
sich in der Veterinärstation um die Tiere kümmern, ist Kim Ernst. 

„Wir sind damit die Ansprechpartner für das Revier in Bezug auf 
die neuen Tiere und können frühzeitig Auskunft über ihr Verhalten 
geben.“ Die vier bis acht Wochen, die die Tiere in der Regel in 
Quarantäne verbringen, ermöglichen nämlich, das Verhalten  

der Tiere genau zu beobachten, sie intensiv zu betreuen und 
gegebenenfalls Futtermittel umzustellen. Größere  

Tiere wie beispielsweise Tiger durchlaufen die 
Quarantäne übrigens in Einzelstallungen 

direkt in den Revieren.
 

Es ist schön, die  Entwicklung und  Genesung der Tiere  zu sehen.
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Klare Anweisung: Wenn Tiere 
krank sind und die Gefahr der 
Übertragung der Krankheits-
erreger gegeben ist, heißt es: 

„Betreten verboten!“

Anders sieht es bei  
den Rötelpelikanen aus.  

Sie verbringen den Winter  
in der Veterinärstation,  
wo es schön warm ist.  

Krank sind sie nicht.

Kim Ernst ist 
Tierpflegerin 

im Bereich des 
Grimberger Hofs. 

Sie versorgt aber 
auch die Tiere in der 

Veterinärstation, so 
wie hier die Strah-

lenschildkröten in der 
Quarantäne.

ANZEIGE

JETZT
BEI UNS!

Mitsubishi Next Level

Automobile Basdorf GmbH 
Alfred-Zingler-Straße 3 . 45881 Gelsenkirchen

Tel. 0209/940400 . www.mitsubishi-basdorf.de

Outlander Energieverbrauch 23,4-23,5 kWh/100 km 
Strom & 0,8 l/100 km Benzin; CO2-Emission 19 g/km; 
CO2-Klasse B; gewichtet kombinierte  Werte. Bei ent-
ladener Batterie: Energieverbrauch 7,1-7,3 l/100 km 
Benzin; CO2-Klasse F; kombinierte  Werte.**
** Die nach PKW-EnVKV angegebenen offiziellen Werte zu Ver-
brauch und CO2-Emission sowie ggf. Angaben zur Reichweite 
wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP er-
mittelt. Weitere  Infos unter mitsubishi-motors.de *** 5 Jahre 
 Herstellergarantie bis 100.000 km. Danach bis zu 3-mal je 1 Jahr 
Mitsubishi  Outlander Anschlussgarantie, bis max. 160.000 km, der 

Mitsubishi Motors Europe B.V., Postbus 157, 6130 AD Sittard, Niederlande, für wesent-
liche Bauteile. 8 Jahre Herstellergarantie auf die Fahrbatterie bis 160.000 km. Gültig für 
Mitsubishi  Outlander ab Erstzulassung 2025. Jeweils gemäß den entsprechenden Garan-
tiebedingungen.  Bedingungen und Details unter mitsubishi-motors.de/garantiepaket
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Im rechten Bild 
haben sich zwölf 
Fehler eingeschli-
chen. Kannst du 
sie entdecken? 
Die Lösung findest 
du auf Seite 31.

Finde die  Fehler !
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ANZEIGE

GLÜCK AUF
TAUCH AB!

Was Dich erwartet:

• Rutschenparadies

• Auffahrbare Kuppelhalle

• Kindererlebnisbad

• Beheizter Außenbereich

• Whirlpools & Geysire

• Spannende Events

AQUApark Oberhausen
Heinz-Schleußer-Str. 1
46047 Oberhausen

Dein Bergbau-Erlebnisbad!

aquapark-oberhausen.com

0208 6253590

GGGGGGGGGGLLLLÜÜÜÜÜÜÜCCCCCCCCCCKKKKKKK AAAAAAAUUUUUUUUUUFFFFFFF
TTTTTTTAAAAAAAUUUUUUUUUUCCCCCCCCCCCCCHHHH AAAAAAABBBBBBB!!!!!!!

Dein Bergbau-Erlebnisbad!

• Rutschenparadies

• Auffahrbare Kuppelhalle

• Kindererlebnisbad

• Beheizter Außenbereich

• Whirlpools & Geysire

• Spannende Events

aquapark-oberhausen.com

Was Dich erwartet:

apark-oberhause

46047 Oberhausen

AQUApark Oberhausen
Heinz-Schleußer-Str. 1 0208 6253590

Kleine Aben te u(r)er 
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Der Bau des Ruhr Zoos in den Nachkriegsjahren war ebenso 
wagemutig wie visionär. Geboten waren Eile und gute Ideen.

Grußworte Ein visionäres Projekt: 
der Ruhr Zoo
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Herzlichen Glückwunsch zum schönen 
Jubiläum der ZOOM Erlebniswelt!

Auf dem Gelände des alten Ruhr Zoos in 
Gelsenkirchen ist vor 20 Jahren eine bis 
dahin in Europa einzigartige Tier- und 
Naturlandschaft entstanden. Mehr als 
zehn Millionen Besucherinnen und Be-
sucher konnten bisher erleben, wie das 
aussieht, wenn der Lebensraum der Tiere 
so echt wie möglich gestaltet wird. Einer 
Giraffe direkt in die Augen sehen, durch 
einen Dschungel wie in Asien laufen oder 
die Unterwasserwelt Alaskas erkunden, all 
das ist hier mitten im Ruhrgebiet möglich.

Der Nervenkitzel, einem echten Raubtier 
nah zu sein, die Lebensfreude, die spie-
lende und tobende Orang-Utans vermitteln, 
oder die Faszination, ein Flusspferd in 
voller Größe zu erleben – diese und viele 
andere Eindrücke eines Zoobesuchs blei-
ben gerade für die Kleinsten unvergessen.

Den Besucherinnen und Besuchern wün-
sche ich viel Freude mit vielen spannenden 
Momenten. Ein Besuch der ZOOM Erlebnis-
welt lohnt sich.

Hendrik Wüst, MdL
Ministerpräsident des Landes 
Nordrhein-Westfalen

A ls Hermann Ruhe von der Tierhandels-
firma Ruhe in Alfeld an der Leine 

Mitte der 1940er-Jahre Alfred Glenewinkel 
mit der Auslotung einer Zoogründung in 
Gelsenkirchen beauftragte, war die Stadt 
gezeichnet vom Zweiten Weltkrieg. 
Es herrschten Wohnungslosigkeit und 
Materialknappheit. Hermann Ruhe aber 
begriff den Mangel als Chance. Besaß das 
dicht bevölkerte Ruhrgebiet doch keinen 
Zoo mehr – vom damals noch sehr kleinen 
Duisburger Tiergarten einmal abgesehen.

In Gesprächen kristallisierte sich heraus: 
Die Stadt könnte Areal und Bauten stellen, 
die Firma Ruhe die Tiere, das Pflegeperso-
nal und die Leitung des Zoos. Mit Hilfe von 
Gelsenkirchens Gartenbaudirektor Ernst 
Max Gey, der die Anlage plante, wurde 
als günstiger Standort das Gelände des 
Bismarckhains identifiziert, wo es schon 
einmal eine Art kleinen Zoo gegeben hatte: 
1889 hatte Karl Cofflet hier ein Gasthaus 
eröffnet und einen Tiergarten angelegt – 
mit Affenpavillon, Aquarien und Terrarien. 

Rekordverdächtige Bauzeit
Am 24. November 1948 verabschiedete die 
Stadtverordnetenversammlung einstimmig 
den Beschluss zur Errichtung des Ruhr 
Zoos mit der Maßgabe: Sofortiger Baube-
ginn, Eröffnung Ostern 1949. Eine Bauzeit 
von nur viereinhalb Monaten, noch dazu 
zur Winterzeit. Als einziges motorisiertes 
Arbeitsgerät stand eine Planierraupe zur 
Einebnung der Fußgängerwege zur Verfü-
gung. Eile war geboten – und Findigkeit! 
Der Natursteinbedarf wurde über Trüm-
merreste von Gebäuden gedeckt, deren 
Kellergeschosse aus Bruchsteinen errichtet 
worden waren. Die Stämme der für Wege 
und Gehege-Freiflächen gefällten Bäume 
verwendete man zum Bau der Tierun-
terkünfte und der über 60 Meter langen 

Liebe Freundinnen und Freunde 
der ZOOM Erlebniswelt,

welche Erinnerungen verbinden Sie mit 
diesem wunderbaren Ort? Viele, ganz sicher. 
Und emotionale. Wo anfangen? Vielleicht bei 
den großartigen Aufenthalten als Kind, an 
die viele noch heute voll Sehnsucht denken? 
Oder bei jenem Morgen, an dem Sie Ihrer 
Tochter zum ersten Mal die Löwen gezeigt 
haben? Oder doch der sonnige Tag, an dem 
wir ohne Kind da waren, weil die Weltreise 
in einer Stadt ja auch für Erwachsene ein 
echtes Vergnügen ist?

20 Jahre gibt es die ZOOM Erlebniswelt 
nun, zwei Jahrzehnte ist es nun her, dass 
zwischen Graf Bismarck und dem Hafen 
Grimberg die erste von drei großartigen 
Erlebniswelten ihre Türen eröffnete. Auf 
Alaska folgten bald Afrika und Asien, und 
damit war Gelsenkirchen um eine Attrakti-
on mit überregionaler Strahlkraft reicher.

Hunderttausende Menschen kommen 
Jahr für Jahr zu Besuch, viele von weit her, 
viele aber auch sehr regelmäßig, weil die 
Tiere und Landschaften uns einfach ver-

zaubern – und es immer wieder neue 
Tiere zu bewundern gibt. Die ZOOM Erleb-
niswelt ist ganz klar mit der Arena einer 
unserer beiden Besuchermagneten.

Gelsenkirchen ist, das dürfen wir heute 
mit Stolz sagen, mit dem mutigen Wandel 
vom alten Ruhr Zoo zur ZOOM Erlebniswelt 
ein wirklich großer Wurf gelungen – und 
zudem ein Musterbeispiel für klugen und 
erfolgreichen Strukturwandel.

Weil aber ein Zoo – und noch dazu ein so 
besonderer! – sehr viel Arbeit macht, will 
ich nicht nur gratulieren, sondern auch 
herzlich danken, und zwar allen, die mit 
ihrem Engagement, ihrer Pflege und eben 
auch als Besucherin und Besucher dazu 
beigetragen haben, dass wir dieses Jubilä-
um begehen können, passenderweise im 
großen Gelsenkirchener Jubiläumsjahr.
Ihnen und Euch allen weiterhin viel Freude 
an der ZOOM Erlebniswelt!

Karin Welge
Oberbürgermeisterin der
Stadt Gelsenkirchen

Überdachung der Waldschänke. Die einfa-
chen Holzhütten setzten bewusst Akzente 
gegenüber dem damals in Zoos vorherr-
schenden ambitionierten Architektur-Stil. 
Der Ruhr Zoo sollte Besucherinnen und 
Besuchern möglichst freie Sicht auf die 
Tiere gewähren und stand so für eine neue 
Zoogeneration.

Vielfältige Tiere
Fehlten noch die Tiere: 374 Individuen tra-
fen bis zur Eröffnung unter teils sagenhaf-
ten Transportschwierigkeiten ein. So war 
die Infrastruktur noch nicht gänzlich aus-
gebaut und die Tiere wurden teils an der 
Hand in den Zoo geführt. Danach ergänzte 
Hermann Ruhe den Bestand nach und 
nach auf rund 1.500 Tiere: von der indischen 
Elefantenkuh über Kragen-, Malayen- und 
Braunbären, Affen, Löwen, Tiger, Leoparden, 
Zebras und Kamele bis hin zu Kängurus, Alli-
gatoren und Kalifornischen Seelöwen.

Am 14. April, dem Gründonnerstag des 
Jahres 1949, eröffnete der Ruhr Zoo. 
Allein an den Ostertagen kamen mehr als 
40.000 Besucher. Im gesamten ersten Jahr 
verzeichnete der Zoo 354.624 Besucher, 
Tendenz steigend. 

Nach vielen Jahrzehnten drohte dem Ruhr 
Zoo in den 1980er-Jahren die Schließung. 
Die finanzielle Situation war angespannt, 
der einst visionäre Zoo nicht mehr 
zeitgemäß. 1996 beschloss der Stadtrat 
Gelsenkirchen den vollständigen Umbau 
zur ZOOM Erlebniswelt – ein seinerseits 
visionäres Projekt, das wiederum für eine 
neue Zoogeneration steht.

An die Bärenburg können sich noch viele 
Besucherinnen und Besucher erinnern. Die 
aus Stein errichtete Anlage war dreigeteilt und 
beherbergte verschiedene Tierarten, wie die 
Braunbären, die Eisbären und die Pinguine.

Vorführungen der Robben lockten schon 
in den 1950er-Jahren viele Besucher an.
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Eine Postkarte aus den 1950-Jahren zeigt, wie viele 
Besucher den Zoo im Nachkriegsdeutschland zum 
Ausflug vom Alltag nutzten. 

1948 1952 1975 1992

1949 1970 1987 1996

Baubeginn
Am 24. November erfolgt der Beschluss 
der Stadt Gelsenkirchen über den soforti-
gen Baubeginn des Ruhr Zoos. Betreiber 
ist die Firma Ruhe. Im Dezember über-
nimmt Hermann Steinmetz als erster 
Direktor die Zooleitung gemeinsam mit 
Alfred Glenewinkel.

Neue Attraktionen
Am 1. November eröffnen die „Zoo-
Terrassen“ und werden schnell zu einem 
bedeutenden Ausflugslokal für Gelsen-
kirchen und Umgebung. Im selben Jahr 
eröffnet das Menschenaffenhaus. Der 
Ruhr Zoo ist um zwei Attraktionen reicher.

Neuer Betreiber
Die Stadtwerke Gelsenkirchen werden 
der neue Betreiber des Ruhr Zoos, 
nachdem die Firma Ruhe nur noch wenig 
in den Zoo investiert hat.

Betriebsgesellschaft
Die Ruhr Zoo Betriebsgesellschaft mbH 
wird gegründet, an der die Stadtwerke 
Gelsenkirchen zunächst 2/3 und die Firma 
Ruhe 1/3 der Anteile halten. Am Ende des 
Jahres übernehmen die Stadtwerke auch 
die Anteile der Firma Ruhe.

Eröffnung
Der Ruhr Zoo eröffnet am 14. April, 
dem Gründonnerstag, nach einer Bauzeit 
von nicht einmal fünf Monaten seine 
Pforten und verzeichnet gleich in den 
Ostertagen mehr als 40.000 
Besucherinnen und Besucher.

Erweiterung Afrika-Steppe
Im Mai beschließt der Bauvergabeaus-
schuss die Erweiterung des Ruhr Zoos, 
um die Afrika-Steppe zu vergrößern. 
Mit 1,4 Hektar Fläche wird sie damit zu 
einem der damals größten Gehege in 
einem deutschen Zoo.

Gründung Zoo-Förderverein
Nachdem die Bevölkerung sich mit einer 
Unterschriftenaktion gegen die Schließung 
des stark in die Jahre gekommenen Zoos 
eingesetzt hat, wird der Zoo-Förderverein 
gegründet.

Beschluss Bau der ZOOM Erlebniswelt
Am 5. Dezember beschließt der Gelsen-
kirchener Stadtrat den definitiven Erhalt 
des Zoos, mit der Maßgabe eines voll-
ständigen Umbaus. Gut drei Jahre später 
wird der Stadt ein visionäres Zoo-Konzept 
vorgestellt: die ZOOM Erlebniswelt 
Gelsenkirchen.

Der Ruhr Zoo im Lauf der Zeit 

Wer den Ruhr Zoo betrat, kam 
an den Papageien im Eingangs-
bereich nicht vorbei (Mitte). 

Die „Zoo-Terrassen“ waren nicht nur für 
Zoobesucher ein wichtiges Ausflugslokal.

Beim Bau des Ruhr Zoos war eine Planier-
raupe das einzige motorisierte Arbeitsgerät, 
um die Fußgängerwege einzuebnen. Alles 
weitere wurde in Handarbeit errichtet.

Ende der 1990er-Jahre war der Ruhr Zoo in die 
Jahre gekommen. Hier zu sehen sind die alten 
Anlagen, teilweise aus den 1950er-Jahren, wie 
das Affenhaus und die Bärenanlage.

Im Laufe der Jahrzehnte beherbergte der 
Ruhr Zoo verschiedene Affenarten. Auch 
heute sind in der ZOOM Erlebniswelt 
zahlreiche Gattungen dieser beliebten 
Tierart zu sehen.
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Das Original-Plakat von der 
Eröffnung 1949 spricht noch 
vom „Zoo Gelsenkirchen“.

Wie wichtig der Ruhr Zoo den 
Gelsenkirchener Bürgern war, ist 
an den Demonstrationen gegen 
die Schließung zu erkennen.
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Schick  auf Trallafitti Vom Ruhr Zoo zur 
ZOOM Erlebniswelt
In knapp zehn Jahren verwandelt sich der in den Nachkriegsjahren entstandene Ruhr Zoo in eine 
visionäre Zoolandschaft: die ZOOM Erlebniswelt. Rund 1.000 Bauarbeiter und über 200 Firmen 
sind beteiligt. Der immense Aufwand ist aller Mühen wert.

Der Ruhr Zoo ermöglichte Besucherin-
nen und Besuchern nicht nur Einblicke 

in die Tierwelt. Mit den „Zoo-Terrassen“ 
bot er auch ein zur damaligen Zeit bedeu-
tendes Ausflugslokal für die Menschen aus 
Gelsenkirchen und Umgebung. Beschlos-
sen wurde der Bau dieser Gaststätte im 
Januar 1952 durch den Haupt- und Finanz-
ausschuss der Stadt Gelsenkirchen. Am  
1. November 1952 folgte die Eröffnung.
 
Von den Terrassen aus boten sich den 
Gästen reizvolle Einblicke in die Zoo-Land-
schaft. Eine eigene Küche und Konditorei 
waren selbstverständlich. Die Gaststätte 
verfügte über zwei Bundeskegelbahnen 
und konnte bis zu 1.200 Gäste aufneh-
men. Auch für Unterhaltung war gesorgt: 
Mittwochs, samstags und sonntags wurde 
hier nachmittags und abends mit Liveband 
zum Tanz aufgespielt. Wer also, wie man 
im Ruhrgebiet sagt, „schick auf Trallafitti“ 

Der Eingangsbereich 
der „Zoo-Terrassen“ 
war wohlbekannt. 
Heute befindet sich 
an dieser Stelle das 
ELE Tropenparadies 
mit der Ryokan  
Eventlocation.

Regelmäßig gab es Live-Musik, die  
zum Tanzen einlud. Die „Zoo-Terrassen“  
waren ein anerkanntes Ausflugslokal.

gehen wollte, war hier gut aufgehoben. 
So waren die „Zoo-Terrassen“ schnell 
ein attraktiver Anziehungspunkt – ob mit 
Zoobesuch oder ohne.
 
Dem Neubau der ZOOM Erlebniswelt 
schließlich mussten die „Zoo-Terrassen“ 
weichen. Heute befindet sich an dieser 
historischen Stelle das ELE Tropenparadies 
in der Erlebniswelt Asien – mitsamt der 
Ryokan Eventlocation, wo neben Business-
Events auch rauschende Feste gefeiert 
werden können. In bester Tradition also.

Auch interessant
Im Zuge des Baus der „Zoo-Terrassen“ 
verschwanden die letzten Baracken 
vom Gelände des Bismarckhains, 
wo Bürgerinnen und Bürger, die 
durch die Zerstörungen des Zweiten 
Weltkriegs wohnungslos geworden 
waren, ihre notdürftigen Unterkünfte 
errichtet hatten. Den Bewohnerin-
nen und Bewohnern dieser letzten 
noch vorhandenen Baracken wurde 
anderweitig Wohnraum zur Verfügung 
gestellt. So stand dem Bau der neuen 
Zooterrassen nichts mehr im Wege.

Das neuartige Konzept der  
ZOOM Erlebniswelt besticht durch  
naturnahe Gestaltung als Lebensraum  
für die Wildtiere aus zahlreichen Kontinenten.
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Im September 2003 startet ein Team  
aus 180 Facharbeitern, Ingenieuren und  
Architekten die Gestaltung der Erlebnis-
welt Alaska. Rund 13.000 Quadratmeter 
Kunstfelsen werden für die Berg- und 
Polarregion geformt, 1.500 Tonnen echte 
Findlinge platziert und über 5.000 Pflan-
zen gesetzt. Alaska entsteht in nur gut  
20 Monaten Bauzeit.

Seit der Eröffnung am 1. Juli 2005 gelangen 
Besucherinnen und Besucher durch ein 
prächtiges Tlingit-Portal  mit traditionellem 
Totempfahl in die Erlebniswelt Alaska. Sie 
vereint auf dem sechs Hektar großen Areal 
verschiedene Vegetationszonen Nordame-
rikas: von den Küstenregenwäldern über 

die Tundra und felsige Berglandschaften 
bis hin zur Polarregion. Mehr als 100 Tiere 
streifen durch die großzügigen Reviere, 
darunter Elche, Luchse und Wölfe. In der 
Bärenhöhle sind die Besucherinnen und 
Besucher nur durch eine Glaswand von 
den Braunbären getrennt. Ein neun Meter 
langer Unterwassertunnel aus Acrylglas 

– im März 2005 per Transporthubschrau-
ber eingepasst – ermöglicht wunderbare 
Einblicke in die Lebenswelt der Seelöwen.  
Auf dem 1,3 Kilometer langen Abenteu-
erpfad befindet sich neben „Sam’s Mine“ 
auch eine Goldwäscherstation, an der sich 
Kinder als Goldsucher probieren können. 
Schließlich lädt das urtypische „Alaska 
Diner“ zur Rast von der Expedition ein.

Das, was hier aussieht, wie ein neu  
angelegter Tunnelbau, ist „Sam’s Mine“. 
Dort spukt heute der Geist Sam und ist 
auf der Suche nach Gold.

Der große Wasserfall, auch „Kodiak 
Falls“ genannt, in der Erlebniswelt 
Alaska ist eins der Highlights auf 
dem Rundgang durch den Zoo.

Der Teil der Außenanlage der Rothschild- 
giraffen ist der Beginn des „neuen“ Zoos.  
Das Gelände wurde hinzugekauft und der  
Zoo erweitert.

A ls am 5. Dezember 1996 der 
Stadtrat Gelsenkirchen den Erhalt 
des Ruhr Zoos unter der Maßgabe 

eines vollständigen Umbaus beschließt, 
ahnt wohl niemand, wie erfolgreich das 
neue Konzept sein wird. Immerhin ist es 
zu dem Zeitpunkt noch ein langer Weg 
bis zur ZOOM Erlebniswelt, die bereits im 
Eröffnungsjahr rund 520.000 begeisterte 
Besucherinnen und Besucher verzeichnen 
wird.
 
Ein visionäres Projekt
Eine erste Idee davon, wie sehr der Zoo 
sich wandeln soll, bekommt die Öffent-
lichkeit im Jahr 2000: Die Presse stellt das 
visionäre Projekt vor, das eine „Weltreise 
an einem Tag“ mitten im Herzen des Ruhr-
gebiets ermöglichen soll. Den Zuschlag 
für die Realisierung bekommt nach einem 
Architekturwettbewerb die erfahrene  

„Planungsgruppe Zoo“ aus Karlsruhe.  
Auf einer um rund ein Drittel vergrößerten 
Fläche von insgesamt 30 Hektar – das  
entspricht etwa 45 Fußballfeldern – sieht 
der Masterplan den Bau von drei konse-
quent naturnah gestalteten Erlebnis- 
welten vor: Alaska, Afrika und Asien.
 
Die beeindruckende Landschaftsarchitek-
tur mit ihren nahezu unsichtbaren Grenzen 
ermöglicht spannende, fast hautnahe 
Begegnungen zwischen Mensch und Tier. 
Authentisch gestaltete Flussläufe, Seen-
landschaften, weitläufige Feucht- und 
Grassavannen, Dschungel und Felsmas-
sive sind der jeweiligen Heimat der Tiere 

nachempfunden. Zusätzliche Attraktionen 
wie das Alaska Ice Adventure, eine Motion-
Ride-Simulation durch die Vegetationszo-
nen Alaskas, machen die abenteuerliche 
Weltreise perfekt.
 
Jahre der Bautätigkeit
Die folgenden Jahre sind durch Bautätig-
keit geprägt: Am 13. Dezember 2000 er-
folgt der erste Spatenstich. Im März 2002 
wird ein Abschnitt der Erlebnisweit Afrika 
fertiggestellt: ein Revier für die Löwen 
und Hyänen, gestaltet nach dem Vorbild 
der Waterberg-Felslandschaft in Namibia. 
Im August 2003 wird mit dem Bau des 

„Grimberger Hofs“ begonnen. Nach 213 
Tagen Bauzeit erscheint im April 2004 das 
Areal hinter dem neuen Eingangsportal 
originalgetreu wie im alten Westfalen: mit 
Streichelzoo, Spielplatz, Bauerngarten 
und Remise.
 
In nicht einmal zwei Jahren Bauzeit entsteht 
die Erlebniswelt Alaska – von September 
2003 bis Juli 2005. Dort finden sich auf 
dem zwei Kilometer langen Rundweg die 
vier Vegetationszonen des großen Vorbil-
des wieder: Besucherinnen und Besucher 
streifen durch die üppige Pflanzenwelt des 
feucht-kühlen Küstenregenwalds, genießen 
den betörenden Duft der Nadelwälder in 
der Tundra, bestaunen die wilden Felsfor-
mationen der Bergregion und verlieren 
sich im ewigen Eis der Polarregion. Die 
Artengemeinschaften auf dem sechs Hektar 
großen Areal der ZOOM Erlebniswelt Alaska 
umfassen mehr als 100 Tiere.

Ab Herbst 2004 wird parallel die Erlebnis-
welt Afrika weitergebaut. Eine ausgeklü-
gelte Landschaftsarchitektur bietet ein 
unvergessliches Naturerlebnis und spek-
takuläre Begegnungen mit der Tierwelt 
Afrikas – fast ohne sichtbare Barrieren.  
Als letzte der drei Erlebniswelten entsteht 
Asien von 2008 bis März 2010. Bis dahin 
werden auf dem gesamten Areal der  
ZOOM Erlebniswelt etwa 300.000 Kubik-
meter Erde bewegt, 18 Millionen Liter 
Wasser eingelassen, 12.000 Pflanzen 
angepflanzt. Mit rund 91 Millionen Euro 
Investitionsvolumen, etwa 1.000 Bau- 
arbeitern und über 200 beteiligten Firmen 
ist der Umbau vom Ruhr Zoo zur ZOOM 
Erlebniswelt ein beeindruckendes Projekt. 
Das Ergebnis wiederum ist aller Mühen wert.

Alaska  
Welt der Extreme

Für eine Wasserfallhöhe von über sechs 
Metern musste der Bagger ziemlich tief 
graben. Heute sind die „Kodiak Falls“ 
aus der Erlebniswelt Alaska nicht mehr 
wegzudenken.

26 27



Fo
to

s:
 A

rc
hi

v Z
OO

M
 E

rle
bn

is
w

el
t

Afrika 
Der geheimnisvolle  
Kontinent
Als 2004 die Erlebniswelt Afrika entsteht, 
erweitert sich das Gelände des Zoos 
erneut. Bis dahin endet das Gelände dort, 
wo heute der Blick über den Afrikasee 
schweift. Nun wird das Areal jenseits des 
Hochwasserdamms hinter den Giraffen 
erschlossen. Etwa 154.000 Kubikmeter 
Boden kommen für den Bau der neuen 
Erlebniswelt insgesamt in Bewegung. 
Das gesamte Areal bietet rund 300 Tieren 
naturnah gestaltete Lebensräume und 
versammelt auf einer Fläche von 14 Hektar 
fast alle Landschaftstypen und Vegeta-
tionszonen des großen Kontinents: die  
trockene Grassavanne, die Feuchtsavan-
ne mit einem 9.500 Kubikmeter Wasser 
fassenden afrikanischen See sowie den 
üppigen Regenwald mit Bäumen, Schling-
pflanzen und dichtem Gehölz in der 
Dschungelhalle. Für den stimmungsvollen 
Auftakt einer abenteuerlichen Safari über 
eine Wegstrecke von insgesamt 2,2 Kilo-
metern sorgen das Jambo Portal und das 
Afrikanische Dorf.

Löwe Bantu und seine Gefährtinnen streu-
nen durch ein der Waterberg-Felsland-
schaft in Namibia nachempfundenes 
Territorium, nur durch eine Glasscheibe 
von den Besucherinnen und Besuchern 
getrennt. Diese Anlage wurde bereits im 
Jahr 2001, rund fünf Jahre vor der Entste-
hung der Erlebniswelt Afrika errichtet. Sie 
diente als Musteranlage und zeigte den 
Besucherinnen und Besuchern, wie die 
neue ZOOM Erlebniswelt einmal aussehen 
wird. In Sichtweite leben Zebras, Antilopen 
und Strauße in einer Artengemeinschaft 
direkt neben imposanten Nashörnern. Im 
abgesenkten Giraffenhaus begegnet man 
den langhalsigen Huftieren auf Augenhö-
he und während einer Bootsfahrt mit der 
African Queen nähern sich Flusspferde bis 
auf wenige Meter. Im 2.000 Quadratmeter 
großen ELE Dschungel Abenteuer hangeln 
sich Schimpansen inmitten eines aus mehr 
als 100 Pflanzenarten gewachsenen tropi-
schen Ökosystems von Baum zu Baum. Ein 
Abenteuerspielplatz und die ELE Lemuren-
insel ziehen besonders die jungen Safari-
Teilnehmenden an und die Afrika-Lodge 
bietet ein beeindruckendes Panorama. 

Wenn der Blick heute über den See in Afrika 
zur Pavianinsel schweift, sind die Betonge-
rüste vom Bau nicht mehr zu erkennen.

Als Beispiel für das neue Zookonzept wurde 
die Löwenanlage gebaut. Hier sieht man die 
Verkleidung der Wände mit Kunstfels.

Asien  
Reich des Dschungels
Als letzte der drei Erlebniswelten wird am 
4. März 2010 die Erlebniswelt Asien eröff-
net. Mit ihrer Fertigstellung ist zugleich der 
gesamte Neubau des Zoos abgeschlossen. 
Besucherinnen und Besucher können 
hier auf fünf Hektar Fläche und über eine 
Wegstrecke von über 1,3 Kilometern die 
authentisch nachempfundene Dschungel-
welt entdecken. Im über sieben Millionen 
Liter fassenden See liegen begrünte Inseln. 
Üppiger Bambuswald, Gras- und Steppen-
landschaften bieten Sumatra-Orang-Utans, 
Südlichen Schweinsaffen, Asiatischen 
Zwergottern, Kleinen Pandas und den 
imposanten Amurtigern einen Lebensraum. 
Ein nach dem Vorbild des Angkor Wat in 
Kambodscha gestalteter Tempel wird im 
Außenbereich errichtet.

Ein besonderes Highlight ist der in sechs 
Metern Höhe angelegte Baumwipfelpfad 

„Canopy Walk“ mit seinem Panoramablick 
über die grüne Erlebniswelt. Im über 4.500 
Quadratmeter großen ELE Tropenparadies 
gedeiht bei tropischen Temperaturen unter 
einem lichtdurchlässigen Membranendach 
eine abwechslungsreiche immergrüne 
Pflanzenwelt. Frei fliegende Vögel, Rep-
tilien und Flughunde füllen das Haus mit 
Leben und Sumatra-Orang-Utans schwin-
gen sich durch ihr großzügiges Revier. Die 
Restaurantbereiche Pangung und Ryokan 
bieten über 1.000 Sitzplätze. Kleine 
Entdeckerinnen und Entdecker haben im 
Indoor-Abenteuerspielplatz Drachenland 
die Möglichkeit, sich bei jedem Wetter  
auszutoben und fantastische Abenteuer  
zu erleben.

Die Tempelanlage der Schweinsaffen (links) wurde 
dem Angkor Wat nachempfunden.

Klar zu erkennen ist, was auf dem oberen Bild 
erschaffen wird: das ELE Tropenparadies.

Hier befindet sich die 
gastronomische Einrichtung 

„Pangung“ im Bau. Dort kann 
heute nicht nur beim Gesang 
tropischer Vögel verweilt, 
sondern auch geheiratet 
werden.
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Was für ein Gewusel. Die eifrigen Giraffen 
sind ganz schön durcheinander. Hilfst du 
ihnen beim Sortieren? Schreib die Zahl, 
die eine Giraffe im Maul trägt, jeweils auf 
den Zettel, den sie mit den Hufen hält.

Lösung des Rätsels 
von Seite 18 
Hast du alle zwölf 
Fehler gefunden?

Schönes  
Durcheinander 

Grimberger Hof  
Wie im alten Westfalen

Nach nur einem Winter Bauzeit wurde 
mit dem Grimberger Hof im Mai 2005 das 
erste Teilstück der neuen Zoom Erlebnis-
welt fertiggestellt. Seitdem ermöglicht 
er Besucherinnen und Besuchern eine 
kleine Zeitreise ins alte Westfalen. Die 
Gebäude wurden in traditioneller Fach-
werkbauweise, mit Eichenholz, Tonziegeln 
und denkmalgerechten Dachschindeln 
errichtet – ganz im Stil historischer west-
fälischer Höfe.

Auf vier Hektar Fläche bietet er eine 
gelungene Mischung aus Streichelzoo, 
Spielplatz, Bauerngarten und Gastronomie. 
Neben Zwergeseln, Rotbunten Husumer 
Schweinen, Zwergziegen und Moorschnu-
cken haben hier die Hinterwälder Rinder 
und verschiedene Hühnerarten ein Zuhau-
se gefunden – darunter auch bedrohte 
Nutztierarten, zu deren Erhalt die ZOOM 
Erlebniswelt mit ihrer Beteiligung an der 
Zucht einen wichtigen Beitrag leistet. Im 
Streichelzoo gehen Besucherinnen und Be-
sucher mit den Tieren auf Tuchfühlung und 
lernen sie aus allernächster Nähe kennen.

Viel Holz und natürliche Materialien 
machen die Stallungen zum Verweilort, 
im Sommer, wie auch im Winter.

Im Stil eines alten 
Bauernhauses sollte 
das Stallgebäude 
im Grimberger Hof 
errichtet werden.
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Die Energiewende gemeinsam einleiten
Hilf uns bei der Einleitung
der Energiewende als

 Bauleiter
  Maschinist
  Facharbeiter
  LKW-Fahrer
  Schweißer

im Rohrleitungs-, Tief-  oder 
Straßenbau. Auch motivierte
Quereinsteiger sind 
herzlich willkommen.

Bewirb dich jetzt 
über den QR-Code!

Jaeger Tiefbau Haakshorst
 Tiefbau 

Haakshorst
Rohrtechnik

ZO 088 23 Anzeige Haakshorst Jäger DRUCK.indd   1ZO 088 23 Anzeige Haakshorst Jäger DRUCK.indd   1 12.04.2023   10:42:3212.04.2023   10:42:32
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Wissen swer t: 
Kopf und Hals der Schlangenhalsschild-

kröte sind zusammen so lang wie ihr 

restlicher Körper. Bei Gefahr zieht sie den 

Kopf nicht in den Panzer zurück, sondern 

legt ihn seitlich in eine Halsfalte 

unter den Panzer.

Pitsch, patsch Pinguin 
Geboren im November 2024
Hinter den Kulissen hat der im November geborene Brillen-
pinguin Picasso gelernt, selbstständig Fisch zu fressen. 
Mittlerweile ist er zurück auf der Pinguinanlage und darf 
seinen Platz in der Kolonie finden – bei Mama Frau Lampe 
(Patentier unseres Werbepartners Iqony Fernwärme), Papa 
Nils und 27 weiteren Artgenossen. Statt Kükenflaum, mit 
dem er noch nicht schwimmen konnte, trägt Picasso nun 
graues, wasserabweisendes Jugendgefieder und hebt 
sich so gut sichtbar von den übrigen Exemplaren mit ihren 
schwarzen Rücken und weißen Bäuchen ab. Brillenpinguine 
sind vom Aussterben bedroht. Umso mehr freuen wir uns 
über diesen Nachwuchs!

Antilopen-Kindergarten 
Geboren am 21. Dezember 2024 (Cato) sowie am 1. (Colin 
und Chester), 6. (Uliana) und 15. Januar 2025 (Calimero)
Elenantilopen-Kälber bilden innerhalb der Herde einen regel-
rechten „Kindergarten“, während die ausgewachsenen Kühe 
um sie herum fressen und wachen. In der ZOOM Erlebniswelt 
sind es gleich fünf Jungtiere, die sich auf der riesigen Außen-
anlage tummeln und gemeinsam die Grassavanne erkunden: 
Cato wurde bereits im Dezember geboren, im Januar folgten 
Colin, Chester, Uliana und Calimero. Achtung: Ausgewachse-
ne Elenantilopen können bis zu 70 Stundenkilometer schnell 
werden und sehr hoch springen.

Die ZOOM Erlebniswelt freut sich über Nachwuchs.

Vie le kleine Wunder !

Sharing is caring! 
Geboren am 6. (Nikola) und 26. Dezember 2024 (Pina) sowie 
am 6. (Phibie), 28. Januar (Jill) und 30. März 2025 (Anni)
Reichlich Nachwuchs gab es auch bei den Tiefland-Nyalas. 
Die vier kleinen Weibchen Nikola (siehe Foto), Pina, Phibie 
und Jill werden von den Müttern Natascha, Paula, Peggy 
und Jule liebevoll umsorgt. Das Beste: Hier wird geteilt! Die 
Jungtiere dürfen bei allen Müttern Milch trinken. Nachzügler 
Anni entdeckte am 30. März das Licht der Welt, auch hier 
kümmert sich Mutter Alma gut um das Jungtier.

Lucky Luke 
Geboren im November 2024
Nicht ohne Komplikationen erblickte der kleine Luke das 
Licht der ZOOM Erlebniswelt: Nachdem die Vorderklauen 
des Großer Kudu-Jungtiers schon zu sehen waren, stagnierte 
die Geburt. Zum Glück riefen die aufmerksamen Tierpfleger 
der Grassavanne gleich die Tierärztinnen Saskia Dreyer und 
Judith Wabnitz an. Diese legten das fünfjährige Muttertier 
Dana in Vollnarkose, schoben Luke vorsichtig zurück in die 
Beckenhöhle und korrigierten die Lage seines Kopfes, die 
der Grund dafür gewesen war, dass das Jungtier nicht durch 
das Becken gepasst hatte. Nun konnte Luke sicher zur Welt 
gebracht werden. Nach dem Durchtrennen der Nabelschnur 
bekam er seinen Transponder zur Wiedererkennung und 
erhielt die ersten Vitamine. Nach der schwierigen Geburt 
ist Luke mittlerweile wohlauf.

Wunder der Natur 
Geboren am 22. Dezember 2024
Groß war die Freude in der Erlebniswelt Asien, als 
Eier der Mccords Schlangenhalsschildkröte entdeckt 
wurden. Die Tierart, deren natürlicher Lebensraum 
nur ein sehr kleines Verbreitungsgebiet auf der Insel 
Roti in Indonesien umfasst, ist vom Aussterben 
bedroht. So recht hatte niemand mit Nachwuchs 
gerechnet. Zunächst hatte es ein Zuchtpaar gegeben. 
Das Männchen verstarb jedoch im April 2024. Dass 
das Weibchen im August letzten Jahres dennoch Eier 
legte, von denen eins befruchtet war, ist ein kleines 
Wunder der Natur: Schildkrötenweibchen können 
die Spermien speichern und damit zu einem späteren 
Zeitpunkt die Eier befruchten. Das Schlangenhals-
schildkröten-Ei wurde im Inkubator ausgebrütet. 
120 Tage später schlüpfte der nur wenige Zentimeter 
große Nachwuchs, dessen Geschlecht erst nach circa 
zwei Jahren erkennbar sein wird.

Ganz die Mutter 
Geboren am 2. April 2025
Freudige Nachrichten von den Hinter-
wälder Rindern: Die Kuh Frau Meier 
brachte im April einen gesunden Bullen 
zur Welt. Während das Fell ihrer bisheri-
gen Kälbchen dunkelbraun war, kommt 
der kleine Gustl mit seinem hellbraunen 
Fell nach der Mutter. Die Erstuntersu-
chung der Tierärztin bestätigte: Dem 
Kälbchen geht es gut. Gleich am nächs-
ten Tag ging es auf die Außenanlage zu 
dem anderen Hinterwälder Rind Vroni 
und zu den Zwergeseln Mia und Martha.
Das Hinterwälder Rind ist eine gefähr-
dete alte Nutztierrasse. Zur Gewinnung 
von Milch und Fleisch gezüchtet, wurde 
sie mittlerweile durch leistungsfähigere 
Rassen ersetzt. Mit der Zucht und als 
Mitglied im Fleischrinder-Herdbuch 
Bonn e. V. trägt die ZOOM Erlebniswelt 
zu ihrem Erhalt bei.

ANZEIGE

Täglich frische Früchte
Fruchtbecher, frische Kokusnüsse, ...

Stets frisch und lecker
gebrannte Mandeln und Nüsse aus eigener Herstellung, 

immer frisches Popcorn, Schokofrüchte, 
Zuckerwatte, Paradiesäpfel, ...

Früchte

Gebrannte 
Mandeln

Süßigkeiten

Über 200 verschiedene 
Bonbonsorten

zum Selbstmischen, Lollies, Ü-Eier, 
Schokoriegel, Kekse, ...

Inhaber Adolf Hirsch
Strümpenbusch 13  •  44357 Dortmund  •  Tel. 0231 351089  •  Fax 0231 99203970  •  Mobil 0163 7733805  •  www.candy-company.de  •  info@candy-company.de
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Geboren am 22. März (Pongo, Perdita, Pepper, Penny, Patch, 
Rolli, Lucky, Freckles, Emma, Lio, Onkel Waldo und Tante 
Adele) und 30. März 2025 (Cindy und Bert)
Ordentlich Nachwuchs haben die Zwergziegen am 22. März 
2025 bekommen. Mit drei Zwillingspaaren und zweimal 
Drillingen, also insgesamt zwölf an diesem Tag geborenen 
kleinen Zicklein verzeichnet die ZOOM Erlebniswelt einen 
echten Babyboom. Während die Zahl der Ziegenbabys 
rekordverdächtig ist, klingt ihre Aufzählung filmreif: Pongo, 
Perdita, Pepper, Penny, Patch, Rolli, Lucky, Freckles, Emma, 
Lio, Onkel Waldo und Tante Adele … Ein Großteil der Namen 
stammt aus dem Film „101 Dalmatiner“. Passend: Das Ge-
wusel und die Action ist groß. Zumal am 30. März mit Cindy 
und Bert noch zwei Nachzügler das Licht der Welt erblickten. 
Stundenweise flitzen die kleinen Ziegen durch den Streichel-
zoo, erkunden die Steine und die Holzwippe. Bei so vielen 
Minis müssen die Muttertiere manchmal selbst ihre Kids 
sortieren – verirrt sich ein Zicklein, wird es sanft zurückge-
schubst.

Großes 
Gewusel 

Babyboom im Grimberger Hof
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Eine ganze Schar von Ziegen 
wurde in diesem Jahr im 
Grimberger Hof geboren.
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Zootierärztin Saskia Dreyer ist sowohl für die Behandlung akuter Fälle 
als auch für präventive Maßnahmen zuständig. Dabei trifft sie auch 
Entscheidungen, die nicht immer leichtfallen. Ein Einblick in ihren Alltag.

M ontagmorgen im Zoo: Saskia Dreyer, seit Mai 2023 
leitende Tierärztin, und ihre Kollegin Judith Wabnitz 
starten ihre Zoorunde gemeinsam mit dem Leiter der 
ZOOM Erlebniswelt, den Kuratoren sowie der Zoo-
pädagogin durch alle Reviere. Sie tauschen sich mit 

den Tierpflegern aus, besprechen aktuelle Ereignisse und über-
prüfen, wie es den Tieren in medizinischer Behandlung geht. 
Zudem kümmern sie sich um akute Fälle. Ein Beispiel dafür ist 
ein neuer Baumstachler in der Quarantänestation, der momen-
tan nicht frisst. Da er sich ansonsten normal verhält und keine 
Anzeichen einer Erkrankung zeigt, empfiehlt Saskia Dreyer, ihm 
zunächst besonders schmackhaftes Futter in einem geschützten 
Versteck anzubieten.

Abwechslungsreicher Berufsalltag
Schon als Kind wollte die heute 31-Jährige Tierärztin werden. 
Nach einem fünfeinhalbjährigen Studium der Veterinärmedizin 

spezialisierte sie sich durch eine vierjährige Weiterbildung auf 
Zootiere und ist seitdem Fachtierärztin für Zoo- und Gehegetiere. 
Ihre Kollegin Judith Wabnitz und sie sind für die gesamte tierme-
dizinische Betreuung des Tierbestandes zuständig. Ihre Aufgaben 
reichen von Untersuchungen, Narkosen und Behandlungen von 
Tieren unterschiedlicher Arten sowohl im tiermedizinischen Alltag 
als auch bei Notfällen bis hin zu präventiven Maßnahmen wie 
Impfprogrammen und Parasitenmonitoring, der Erstellung von 
Futterplänen oder dem Vorbeugen vor der Einschleppung von 
Tierseuchen.

Medizinische Herausforderungen
Heute steht die Behandlung einer nekrotischen Wunde am Ohr 
des Nyala-Jungtiers Jill an. Die Wunde wird desinfiziert und mit ei-
ner Antibiose behandelt, die fünf Tage lang wirkt. Die Tierpfleger 
halten das Jungtier vorsichtig im Stroh fest, und die Behandlung 
dauert nur wenige Minuten. Eine Nachkontrolle der Wunde wird 

erst vorgenommen, wenn die nächste Antibiose fällig ist. „Häufi-
gere Kontrollen oder eine Antibiose, die täglich gespritzt werden 
muss, würden dem Tier unnötig Stress bereiten“, erklärt Saskia 
Dreyer. Es ist ihre Verantwortung, abzuwägen, welche Behand-
lung für das Tier am besten und am wenigsten belastend ist.

Dem Tierwohl verpflichtet
Auch im Fall der 27-jährigen Zebrastute 
Bella muss sorgfältig abgewogen werden. 
Sie leidet an altersbedingten Erkrankungen, 
und obwohl Medikamente ihre Situation 
verbessern und ihre Schmerzen lindern 
können, bleibt die Frage, wie viel Lebens-
qualität sie noch hat. Wenn das Tier nicht 
mehr aktiv am Herdenleben teilnimmt, trotz 
Behandlung deutliche Schmerzen zeigt und 
keine weiteren Behandlungsoptionen mehr 
bestehen, wäre der Zeitpunkt, es zu erlösen. 
Doch Bella ist noch nicht so weit. 

Zwischen  
Fürsorge und 
Ver antwortung

Wildtie re zeigen  kaum Schwäche, da die s in ihrem natürlichen  Habitat ihr Todes urte il sein könnte .
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Entdeckt über 5.000 Meeresbewohner! Seepferd-
chen, Quallen, Haie, Rochen und viele weitere fas-
zinierende Tiere warten in über 50 liebevoll gestal-
teten Becken auf euch. Von den Quellen des Rheins 
bis in die Tiefen des geheimnisvollen Amazonas. Im 
10 m langen Glastunnel spaziert ihr durch das 1,5 
Millionen Liter Wasser fassende Ozeanbecken und 
erlebt eine kunterbunte Meeresvielfalt. Hier kom-
men wirklich alle ins Staunen!

SEA LIFE Oberhausen
Zum Aquarium 1
www.sealife.de

ERLEBE DIE BUNTE MEERESVIELVALT

LEGOLAND® Discovery Centre Oberhausen
Centro-Promenade 10

www.legolanddiscoverycentre.de

BAUEN, STAUNEN & SPIELEN

Der ultimative Indoor-Spielplatz für alle LEGO® Fans bietet ver-
schiedene  Baubereiche  und  viele  spannende  Erlebnisse. Es 
warten zwei Indoor-Fahrgeschäfte, ein Modellbauworkshop, 
eine 240 m² große Pirateninsel zum Toben und ein LEGO 4D-Ki-
no. Besonderes Highlight ist der Racers Bau&Test Bereich. Hier 
bietet sich eine  Welt  voller  aufregender  Möglichkeiten mit  
spannenden  Rampen  und  Effekten, die das Bauen und Testen 
zu einem aufregenden Erlebnis machen.

Tie rische Touren Tie rische Touren 
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Egal, ob große oder kleine Tiere, ob handzahm 
oder gefährlich: Saskia Dreyer muss sich als 

Tierärztin mit allen Wildtieren im Zoo auskennen, 
um sie fachgerecht zu behandeln.

Das Blasrohr gehört zum Equip-
ment der Tierärztin dazu. Beim 
Springbock ist eine Narkose nötig, 
die damit verabreicht wird. Erst 

dann kann Saskia Dreyer das Tier 
behandeln und röntgen.

Saskia Dreyer 
beobachtet sie 
weiterhin aufmerk-

sam, achtet auf ihr 
Verhalten und ihre 

Bewegungen und 
prüft, wie sie sich in 

die Herde integriert.

Im Beruf der Zootierärztin ist 
präzises Beobachten von entschei-

dender Bedeutung. „Wildtiere zeigen kaum 
Schwäche, da dies in ihrem natürlichen Habitat ihr Todesurteil 
sein könnte“, erklärt Saskia Dreyer. „Eine lahmende Antilope 
wird eher von Löwen gerissen. Deshalb versuchen viele kranke 
Wildtiere, ihre Symptome zu verbergen.“ Zudem lassen sich 
viele Tiere nicht direkt untersuchen, weshalb zunächst nur 
eine Verdachtsdiagnose aus der Ferne gestellt werden kann. 
Sollte eine genauere Untersuchung erforderlich sein, erfolgt 
diese häufig unter Narkose, was bei Wildtieren aufgrund des 
unbekannten Gesundheitszustandes ein höheres Narkoserisiko 
birgt. Denn vor einer Narkose sind im Gegensatz zu Haustieren 
keine umfassenden Voruntersuchungen wie etwa Blutunter-
suchungen möglich.

Bei manchen Wildtieren, wie bei den Seelöwen, können durch 
medizinisches Training Untersuchungen ohne Narkose erfolgen. 
An diesem Tag steht eine Augenuntersuchung beim Kaliforni-
schen Seelöwen-Weibchen Zora an. Dank des routinemäßigen 
Trainings kann Revierleiter Kevin Zora entsprechend positionieren. 
Zora hält auch bei Annäherung des Untersuchungsge-
räts still und Saskia Dreyer kann die Augen in 
Ruhe begutachten.

Schwere Entscheidung
Bei einem dreijährigen Springbock 
hingegen ist aufgrund einer 
hoch-
gradigen Lahmheit eine Narko-
se notwendig. Die Tierärztin 
verabreicht ihm den Narko-
sepfeil mit dem Blasrohr. Ein 
kräftiger Atemstoß und der 
Narkosepfeil sitzt in der Ober-

schenkelmuskulatur. Schnell ziehen sich Tierärztin 
und Tierpfleger aus der Stallung zurück und schalten 

das Licht aus, damit das Tier in Ruhe einschlafen kann. 

Die Röntgenbilder zeigen: Die Sehnen des Bocks sind teilweise 
verknöchert, und die Gelenke trotz Behandlung stark entzündet. 
Nach Rücksprache mit dem Revierteam wird entschieden, das Tier 
nicht mehr aus der Narkose erwachen zu lassen. Eine schwere, 
aber notwendige Entscheidung für Saskia Dreyer: „In seinem Alter 
sollte er sich viel bewegen. Stattdessen liegt er ständig und hat 
trotz Schmerzbehandlung deutliche Beschwerden. Es gibt keine 
Möglichkeit, seine Lebensqualität zu verbessern.“

Mit vollem Einsatz
Nach diesem traurigen Ereignis folgt die Mittagspause, bevor es 
mit der Büroarbeit weitergeht. „Ich schreibe Berichte und kümme-
re mich um die Medikationen der Tiere“, erklärt Saskia Dreyer. Bei 
einem Notfall ist sie schnell zur Stelle. Auch am Wochenende wird 
in Rufbereitschaften gearbeitet. „Das ist nun mal der Beruf, den 
ich dennoch sehr gerne ausübe.“ Am Nachmittag erhält sie dann 
noch eine gute Nachricht: Der Baumstachler in Quarantäne hat 
begonnen, mit Appetit zu fressen.
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WERDE MITGLIED BEI ALL INCLUSIVE FITNESS!

Du möchtest Muskeln aufbauen, Dein Kör-
perfett reduzieren oder einfach fit und be-
weglich durchs Leben gehen? Dann ist eine 
Mitgliedschaft bei all inclusive Fitness ge-
nau das Richtige für Dich! Unsere Studios 
bieten Dir nicht nur professionelle Geräte 
und vielfältige Trainingsmöglichkeiten wie 
z.B unsere Kurse, sondern auch ein indivi-
duelles Betreuungskonzept.

Unsere Leistungen

Trainings-
betreuung

Bodycheck 
Körperanalyse

MassageSauna

Ernährungs-
beratung

Solarium- 
/Collagenbank

STARK WIE EIN BÄR, 
FIT WIE EIN LUCHS

Unsere Standorte
findest Du hier

Lady Fit 
Bereich

Geräte-
training

Kurse 
... u. v. m.

monatlich
kündbar

Mineral-
getränke

Unsere erfahrenen Trainer entwickeln spe-
ziell auf Dich abgestimmte Trainingspläne 
und unterstützen Dich dabei, Deine Ziele 
schnell und nachhaltig zu erreichen. 
Vereinbare gerne ein kostenloses Probe-
training und überzeuge dich von unseren 
top modernen Studios und der persönlichen 
Atmosphäre. Wir freuen uns auf Dich!

BESUCHE 
UNSER 

PATENTIER 
„LENNY DEN 

LUCHS“

Wir unterstützen Dich auf Deinem Weg

Tie rische Touren 
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06.07.2025: 
20 Jahre ZOOM Erlebniswelt
20 Jahre ist es her, dass mit der Erlebniswelt 
Alaska die ZOOM Erlebniswelt eröffnet wurde. 
Damals entstand ein neuer Zoo, der sich auf die 
naturnahe Gestaltung der Anlagen spezialisiert 
hat. Somit wurde ein einzigartiges Besuchererleb-
nis geschaffen. Das Jubiläum soll festlich gefeiert 
werden. Besucherinnen und Besucher können 
sich auf eine kleine Zeitreise vom Ruhr Zoo hin 
zur ZOOM Erlebniswelt freuen. Zusätzlich wird es 
Aktions- und Mitmachstände sowie eine Strandbar 
und besondere Jubiläumsangebote geben.

Termine, Termine,
Termine

Türen auf am Giraffentag
22. Juni 2025
Wie wird eine Giraffe auf medizinische Behandlungen  
vorbereitet? Und was ist bei einem Umzug mit den lang-
halsigen Tieren zu beachten? Spannende Einblicke hinter 
die Kulissen bieten sich am Giraffentag, wenn Besucherin-
nen und Besucher auf einem Rundweg das sonst geschlos-
sene Giraffenhaus erkunden, viel Wissenswertes erfahren 
und Spiel und Spaß für die ganze Familie erleben. Eine 
Voranmeldung ist nicht notwendig, Hunde dürfen nicht  
mit hinter die Kulissen.
 

Welttag des Nashorns
21. September 2025
Da ihr als wertvoll geltendes Horn sie zur begehrten Beute für Jäger macht,  
zählen Breitmaulnashörner zu den bedrohten Tierarten. Um über diese in der 
ZOOM Erlebniswelt lebenden Tiere und ihre Bedrohung zu informieren, findet  
am 21. September von 10 bis 16 Uhr der Welttag des Nashorns statt. Die mit  
den Nashörnern auf der Grassavanne lebenden Tiere sind ebenfalls Teil des 
Aktionstags.

Artenschutz, Unterhaltung und ein wenig Grusel: Die Veranstal-
tungen der ZOOM Erlebniswelt Gelsenkirchen versprechen auch 
2025 außergewöhnliche Erlebnisse.

Großer Entdeckertag
7. September 2025
Viel zu erkunden gibt es am Großen Entdeckertag: Eine 
Zoo-Rallye führt durch die Erlebniswelten Alaska, Afrika 
und Asien. Tierische Aktionen und spannende Infos sorgen 
für jede Menge Abwechslung. Zahlreiche Aussteller aus 
den Bereichen Kultur, Natur- und Artenschutz erzählen 
über ihre Projekte und präsentieren ihre Arbeit. So ist zum 
Beispiel der Zoll Dortmund vor Ort und informiert über 
beschlagnahmte Urlaubsmitbringsel. Weitere Teilnehmer 
sind der Archäologische Park aus Xanten, das Neander-
thalmuseum, die Schildkrötenfreunde Horst, die Imkerei 
Rosenfeld und die Bundespolizeiakademie.

Ferien im Zoo
13. bis 17. Oktober 2025
Lustige Spiele, spannende Entdeckungs-
touren und jede Menge Spaß: Auch in 
den Herbstferien lockt ein umfangreiches 
Programm rund um die Tierwelt jeweils 
von 8 bis 17 Uhr Kinder zwischen sechs 
und zwölf Jahren in die ZOOM Erlebnis-
welt. Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. 
Buchungen sind über den  
Online Shop möglich:  
https://shop.zoom-erlebniswelt.de

Gruselspaß
31. Oktober und 1. November 
2025
An Halloween zeigt sich die ZOOM Erleb-
niswelt von ihrer schaurig-schönen Seite. 
Die Erlebniswelten Alaska, Afrika und 
Asien sind in bunten Farben zauberhaft 
beleuchtet und schaffen ein einzigartiges 
Ambiente. Gruselkulissen, schaurige Ge-
stalten, Nebelschwaden und unheimliche 
Geräusche sorgen für Nervenkitzel. Kleine 
und große Gruselmonster kommen von 18 
bis 22 Uhr voll auf ihre Kosten. Die Anzahl 
der Tickets ist begrenzt.  
Eintrittskarten sind ab Anfang September 
über den Online Shop erhältlich:  
https://shop.zoom-erlebniswelt.de
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ANZEIGE

ANZEIGE

gratulieren der 
ZOOM Erlebniswelt zum

20. JUBILÄUM

&

SCHUTZGEBÜHR 2,50€

TIKTOK! Kritik an Schönheitsfiltern
TIKTOK

SPIELE! Welches macht am meisten Spaß?

ö h itsfiltern
OZEAN! Schildkröten brauchen Schutz!

Checky!Checky!
Das Heft mit deinen Themen

MM��RREE��CCHHIILLDDKKRRÖÖTTEENN!!

27
| 2023

checky-kinder.de

Der Familien
 Newsletter

waz.de/familie

JETZT ENTDECKEN!
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Beim neuen Angebot „Meine 
Tierbegegnung“ kommen Besu-
cher ihren Lieblingen ganz nah.

M it dem Angebot „Meine Tierbegegnung“ eröffnet die 
ZOOM Erlebniswelt exklusive Einblicke. Bis zu vier 
Personen können an der 60-minütige privaten Führung 
teilnehmen und erfahren dabei jede Menge spannender 
Informationen rund um das Tier ihrer Wahl. Das High-

light der Führung: Begleitet durch einen Zoolotsen und einen Tier-
pfleger kommen die Teilnehmenden ihrem Lieblingstier beeindru-
ckend nah und erleben so unvergessliche Momente. Dabei dürfte 
die Auswahl schwerfallen. Im Seelöwenhaus die blitzschnellen 
Raubtiere mit Fisch versorgen oder lieber die riesigen Kamtschat-
ka Braunbären nur getrennt durch einen Graben füttern? Einen 
Tierpfleger in das Gehege der imposanten Timberwölfe begleiten 
oder doch die Rothschildgiraffe aus nächster Nähe mit Futter 
versorgen?
 
Tierbegegnung nach Wahl
Bei der Tierbegegnung mit den Kattas fressen die flinken Lemuren 
den Teilnehmenden gleich aus der Hand. Im Haakshorst Tiefbau 

Schildkrötengarten warten die Spornschildkröten – die dritt- 
größten Riesenschildkröten der Welt – darauf, sich ihre Panzer 
schrubben zu lassen. Möglich sind auch Tierbegegnungen bei  
den Roten Varis, deren Rufe über die Baumwipfel der ZOOM  
Erlebniswelt schallen, in der Grassavanne, wo Antilopen und  
Zebras auf Futter warten, bei den Kleinen Pandas, die behände 
durch das Gehege klettern, oder in der quirligen Erdmännchen-
Gruppe. In den Wintermonaten können Besucherinnen und  
Besucher zudem eine Tierbegegnung bei den Südlichen Breit-
maulnashörnern oder den Afrikanischen Flusspferden buchen.
 
Doch nicht nur die Begegnung mit den Tieren selbst macht  
den besonderen Charme aus. Denn wann sonst hat man schon  
die Chance, Zoolotsen oder Tierpflegern im persönlichen Ge-
spräch ganz exklusiv Fragen zu den Lieblingstieren zu stellen? 
Das Mindestalter der Teilnehmenden beträgt 12 Jahre, bis zur  
Vollendung des 18. Lebensjahres muss eine erwachsene  
Begleitperson dabei sein. 

Die Führungen, die für bis zu vier Personen je nach  
Tierart zwischen 160 € und 220 € kosten, sind buchbar  
über den Online Shop der ZOOM Erlebniswelt:  
https://shop.zoom-erlebniswelt.de Fo
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In einer privaten Führung können Besucherinnen und  
Besucher hinter die Kulissen der ZOOM Erlebniswelt  
blicken und ihren Lieblingstieren ganz nah kommen.  
Unvergessliche Momente sind garantiert.
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Jetzt buchen und  
ein unvergessliches  
Event genießen.
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